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Vorwort des Präsidenten 

"Das Geschäftsjahr 2009 hat uns Grenzen aufgezeigt, wir durften uns aber auch verbessern." 

Obligatorische und freiwillige Aufgaben 

Im Gesetz ist klar geregelt, dass die regionale Richt-, 
Gesamtverkehrs- und Siedlungsplanung sowie die 
Erfüllung der regionalen Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Regionalpolitik zu den zwei einzigen 
obligatorischen Aufgaben gehören, welche die Regi-
onalkonferenz Oberland-Ost aktuell zu erfüllen hat. 
Zu diesen Themen, und eben nur zu diesen, können 
auch verbindliche Beschlüsse innerhalb der Regional-
versammlung gefasst werden. 

Alle übrigen Aufgaben (Koordinationsaufgaben, fi-
nanzielle Unterstützung von Institutionen usw.) sind 
zusätzliche Aufgaben. Zu diesen Themen können 
keine verbindlichen Beschlüsse gefasst werden, aus-
ser sie werden als freiwillige Aufgaben der Regional-
konferenz übertragen. 

 

Zusammenarbeit mit dem Kanton 

Die kantonalen Behörden erkannten sehr schnell, 
dass die von den Aufgaben der Regionalkonferenz 
betroffenen Stellen der Volkswirtschaftsdirektion, 
der Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion sowie 
der Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion definieren 
müssen, welche Aufgaben durch wen wahrzunehmen 
sind. Nachdem diese Absprache erfolgte, wurde auch 
die Zusammenarbeit mit dem Kanton wesentlich 
einfacher und für uns klarer. Wir konnten aber auch 
unsere Defizite im Projektmanagement der neuen 
Regionalpolitik verbessern. Erfreut dürfen wir fest-
stellen, dass unsere Projekteingaben nun terminge-
recht erfolgen können, und so wichtige finanzielle 
Beiträge für unsere Region innert nützlicher Frist 
ausgelöst werden. Die Vorgaben der neuen Regio-
nalpolitik des Bundes sind aber deutlich anspruchs-
voller, als das früher mit der Investitionshilfegesetz-
Praxis der Fall war. 

 

 

 

 

Die Regionalversammlung 

Erfreut durften wir zudem zur Kenntnis nehmen, 
dass ab dem Jahr 2013 ein neues Kulturgesetz in 
Kraft treten soll. Die Kulturstrategie wurde vom 
Grossen Rat verabschiedet und soll nun in einem 
neuen Gesetz umgesetzt werden. So wird auch unse-
re Region zur Kulturkonferenz, was zur Folge hat, 
dass einige regionale Institutionen von fest zugesi-
cherten kantonalen Beiträgen profitieren können. 
Diese obligatorische Aufgabe soll nach dem Inkraft-
treten des Gesetzes von der Regionalkonferenz Ober-
land-Ost übernommen werden. 

Ich danke dem Geschäftsführer und seinem Team, 
den Mitgliedern der Geschäftsleitung und allen 
Kommissionsmitgliedern für die geleistete Arbeit zu 
Gunsten unserer Region. Die Herausforderungen, um 
in Zukunft allen Anforderungen gerecht zu werden, 
werden nicht kleiner, das spüren wir beinahe täglich. 
Packen wir die Arbeit an. Es lohnt sich, einen über-
durchschnittlichen Einsatz zu Gunsten unserer wun-
derschönen Bergregion zu leisten. 

 

Peter Flück-Luchs 
Präsident Regionalkonferenz Oberland-Ost  
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Kurzbericht des Geschäftsführers 

Das Jahr 2009 ist das erste volle Geschäftsjahr der 
Regionalkonferenz Oberland-Ost. Die Aufbauarbeiten 
nach der Gründung der ersten Regionalkonferenz im 
Kanton Bern müssen nun in die Tat umgesetzt wer-
den. Dabei zeigen sich da und dort noch Schwach-
stellen, welche es laufend zu optimieren gilt. 

Die von der Regionalkonferenz obligatorisch wahrge-
nommenen Aufgaben in den Bereichen öffentlicher 
Verkehr, Verkehr + Siedlung sowie regionale Raum-
planung werden immer komplexer. Die Umsetzung 
des künftigen Regionalen Gesamtverkehrs- und Sied-
lungskonzepts RGSK wird weitere Aufgaben mit sich 
bringen. 

Auch die Umsetzung der Neuen Regionalpolitik NRP 
verlangt eine intensivere Informations- und Bera-
tungstätigkeit bei den potenziellen Projektträger-
schaften. Der Anschub von neuen Projekten zur För-
derung der Regionalentwicklung gestaltet sich auf-
wändiger als bei den früher nach Investitionshilfege-
setz unterstützten Basisinfrastrukturprojekten. 

Nicht zu unterschätzen sind auch die vielen Kontakte 
und Koordinationsarbeiten im Sinne einer langfristi-
gen Stärkung der Region. Als Stichworte seien hier 
nur die regionale Grundversorgung im Bereich Ge-
sundheit, die Zukunft unserer drei Tourismusdestina-
tionen oder die Entwicklungen um den militärischen 
Flugbetrieb in Unterbach-Meiringen erwähnt. 

Eine weitere Baustelle bilden die Abklärungen zur 
künftigen Umsetzung des kantonalen Kulturförde-
rungsgesetzes, welches den Regionalkonferenzen als 
obligatorische Aufgabe die Koordination der regiona-

len Kulturförderung zuweist. Hier werden sich für 
unsere Region neue Möglichkeiten ergeben. 

Künftige Aufgabe: Regionale Kulturförderung betrifft nicht nur das 
Kunsthaus Interlaken 

Trotz der neu dazu gekommenen Aufgaben wurde 
die Geschäftsstelle bisher nicht aufgestockt. Die 
Erfahrungen aus dem ersten ganzen Geschäftsjahr 
zeigen nun aber deutlich, dass zur Bewältigung aller 
Aufgaben die bestehenden Personalkapazitäten 
längerfristig nicht ausreichen werden. 

Die vielfältigen und spannenden Aufgaben und Ar-
beiten in der Geschäftsstelle der Regionalkonferenz 
wirken als wichtiger Motivationsfaktor. Auch das 
Wissen um die Unterstützung aller Mitarbeitenden 
ist enorm wichtig. An dieser Stelle gilt dem Team der 
Geschäftsstelle wie auch der Geschäftsleitung mein 
besonderer Dank. Nur gemeinsam lassen sich die 
vielfältigen Aufgaben erfolgreich bewältigen! 

Stefan Schweizer 
Geschäftsführer Regionalkonferenz Oberland-Ost   

 

 

 

Umzug in die neuen Büroräume: 

Im April 2009 ist die Geschäftsstelle vom 4. Stock in 
die geräumigeren und helleren Büroräume im 
1. Stock des Urania-Hauses am Amman-Hofer-Platz in 
Interlaken umgezogen.  
Standort und Postanschrift sind gleich geblieben, nur 
die Zahl der Treppenstufen hat deutlich abgenom-
men! 
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1. Aus der Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung hat sich im 2009 zu sechs Sit-
zungen getroffen. Hauptaufgaben waren: 

- Sicherstellung der Umsetzung der Aufgaben der 
Regionalkonferenz 

- Erarbeitung Leitbild und Kommunikationskonzept 
der Regionalkonferenz 

- Vorbereitung Regionalversammlungen 
- Vorbereitung Gemeindepräsidien-Foren 
- Voranschlag 2010 
- Stellungnahmen zu kantonalen Richtplänen 
- Stellungnahmen zu rechtlichen Vernehmlassungen 
- Touristische Destinationen ς Entwicklungsszenario 

2010/2012 

- Regionalentwicklung ς Aufgaben der Neuen Regi-
onalpolitik NRP 

Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und zur 
Vorbereitung von speziellen Geschäften trifft sich das 
"Büro der Geschäftsleitung". Dieses besteht aus:  
 
- Peter Flück, Regionspräsident  
- Simon Margot, Vizepräsident  
- Susanne Huber, Finanzvorsteherin  
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

 

 

2. Aus den Kommissionen und Fachbereichen 

2.1. Kommission Öffentlicher Verkehr 

Hauptaufgaben der Kommission ÖV waren der Start 
des zweijährigen Versuchsbetriebs mit dem Nacht-
busangebot Moonliner sowie der Abschluss der Erar-
beitung des Ortsbuskonzepts Grindelwald. 

Ortsbus Grindelwald 

Mit dem Ortsbuskonzept kann Grindelwald ein ganz-
jähriges, getaktetes Basisangebot für den Ortsbus-
betrieb anbieten, welches saisonal verdichtet wer-
den kann. Damit soll ein hoher Anreiz geschaffen 
werden, für Fahrten im Dorf den öffentlichen Bus zu 
benutzen und so das Dorfzentrum von privatem 
motorisiertem Verkehr zu entlasten. Die Gemeinde 

Grindelwald wird dieses Konzept ab Fahrplanwechsel 
im Dezember 2010 in einem mehrjährigen Versuchs-
betrieb testen und anschliessend auswerten. 

Nach der erfolgreichen Testphase mit einem Moon-
linerangebot während den Festtagen zum Jahres-
wechsel 2007/08 wurde der Start des zweijährigen 
Versuchsbetriebs während den Jahren 2009 und 
2010 mit grosser Spannung erwartet. Nach dem 
Fahrplanwechsel im Dezember 2008 waren die 
Moonlinerkurse über die Festtage erwartungsgemäss 
sehr gut ausgelastet. Erfreulicherweise wurde das 
neue Nachtbusangebot aber weiter so gut genutzt, 
dass bereits nach neun Monaten das erwartete Ziel 
an Fahrgastbeförderungen erreicht wurde. Alle drei 
Moonliner-Linien wurden über den Erwartungen 
genutzt. Die Linie M42 Interlaken-Brienz-Meiringen-
Interlaken war ursprünglich nur bei Bedarf für die 
Hinfahrt nach und die Rückfahrt ab Meiringen konzi-
piert gewesen, musste aber jedes Wochenende Gäs-
te auch von Meiringen wieder zurück fahren.  
Weniger erfreulich waren Nebenerscheinungen wie 
Lärm und Pöbeleien beim Buseinstieg in Meiringen. 
Mit Polizeipatrouillen während den Abfahrtszeiten, 
temporärem Begleitpersonal und entsprechender 
Schulung des Fahrpersonals der Moonlinerbusse 
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konnten diese Probleme teilweise entschärft wer-
den. Weitere Optimierungen werden noch geprüft. 

Die von den betroffenen Regionsgemeinden zugesi-
cherte Defizitgarantie musste dank den höheren 

Billetteinnahmen nicht in vollem Umfang bean-
sprucht werden. 

 

 

 

 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2010 angehen: 
- Umsetzung Angebotskonzept ÖV 
- Laufende Optimierungen des Fahrplans 
- Umsetzung Moonliner-Versuchsbetrieb 2009/2010 

- Umsetzung Ortsbuskonzept Grindelwald, Aufnah-
me eines Versuchsbetriebs Ortsbus Grindelwald 

- Start des Projekts "Flughafenbus" 
- Start der Überprüfung Ortsbuskonzept Bödeli 

 

 

2.2. Kommission Verkehr und Siedlung 

Die Kommission V+S hat den Start in die Erarbeitung 
des ersten Regionalen Gesamtverkehrs- und Sied-
lungskonzepts (RGSK) mit einer umfassenden Grund-
lagenerhebung vorgenommen. Das Zusammentragen 
und Auswerten der vorhandenen Planungsinstru-
mente im Hinblick auf die Vorgaben für das RGSK 
konnte als eigenständiges Projekt vergeben werden. 
Im Herbst 2009 wurde dann mit einem Workshop in 
Lauterbrunnen der eigentliche Start des RGSK Ober-
land-Ost lanciert. 

Das Projekt regionale Velo- und Bikewege Oberland-
Ost steht noch in der Startphase. Hingegen konnte 
eine Konzeptanpassung für die Umsignalisierung des 

Veloweges in eine einfache Mountainbikestrecke 
entlang des rechten Brienzersees erfolgen. Dies er-
möglicht nun eine durchgehende lokale Signalisie-
rung einer Bikeroute von Meiringen nach Interlaken. 
Das Radwanderangebot 'Rund um den Brienzersee' 
ist auch mit dieser Ausschilderung immer noch mög-
lich. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2010 angehen: 
- Erarbeitung des ersten RGSK in der Region Ober-

land-Ost, öffentliche Mitwirkung 
- Projekt regionale Velo- und Bikewege 
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2.3. Kommission Landschaft 

Die seit Ende 2008 teilweise neu besetzte Kommissi-
on Landschaft der Regionalkonferenz, welche den 
Fachausschuss der Regionalplanung ablöste, konnte 
2009 ohne Übergangsprobleme die anstehenden 
Geschäfte bearbeiten. Die Arbeitsgruppen als Binde-
glied zwischen der Bevölkerung der Region, der 
Landschaftsberaterin und der Kommission wurden in 
bestehender Form weitergeführt. 

Aus dem regionalen Landschaftsfonds wurden im 
2009 weniger Landschaftspflegeprojekte unterstützt, 
was auf die teilweise strengeren Controllings zurück-
zuführen ist, welche noch nicht im 2009 abgeschlos-
sen werden konnten. Es wurden an 12 Projekte ins-
gesamt CHF 28'695.00 ausbezahlt. Die Kontrolle der 
Projekte und ausgeführten Massnahmen durch Mit-
glieder der Arbeitsgruppen vor der Beitragsvergabe 
erwies sich als sinnvoll. Für 2010 sind Neuerungen 
vorgesehen: Beiträge an Heutransporte mit Helikop-
ter erleichtern die aufwändige Pflege von uner-
schlossenen wertvollen Heuwiesen. Zudem sollen 
auch Beiträge an Alpbewirtschaftungspläne erfolgen 
(mit definiertem Kostendach). 

Der Wettbewerb zur Auszeichnung von besonders 
wertvollen Kulturlandschaften, der regionale Kultur-
landschaftspreis Oberland-Ost, erfreute sich auch 
2009 grosser Beliebtheit bei den teilnehmenden 
Landwirten und den Medien. Zum 5-Jahres-Jubiläum 
wurde unter www.kulturlandschaftspreis.ch eine 
eigene Internetseite aufgeschaltet. In Zusammenar-
beit mit den Tourismus-Destinationen der Region 
wurden 2009 die folgenden Gewinner ausgewählt: 
- Halgenfluh, Fam. Thomas und Vreni Dähler, 

Hasliberg Hohfluh 
- Aellschliechtli, Fam. Fritz und Ruedi Moser, 

Grindelwald 
- Alp Stufenstein, Fam. Heinz und Sandra Feuz-von 

Allmen 

Die traditionelle Kulturlandschaftspreis-Sense 

Rund 170 Landwirte nutzten im Winter 2009 die 
Gelegenheit, sich an einer der 5 Veranstaltungen 
über die Umsetzung des Teilregionalen Richtplans 
"Ökologische Vernetzung" zu informieren. Das Cont-
rolling des regionalen Vernetzungsrichtplans 2004-
2009 wurde im Frühjahr 2009 erfolgreich abge-
schlossen. Gestützt auf den Vernetzungsrichtplan 
konnten im Jahr 2009 über 1 Mio. CHF zusätzliche 
Beiträge zu den Direktzahlungen in der Region Ober-
land-Ost ausbezahlt werden. 

 
Die erste Periode der Vernetzungsbeiträge läuft Ende 
2009 aus. Um eine nahtlose Weiterführung ab 2010 
zu gewährleisten, muss der regionale Teilrichtplan 
Vernetzung überarbeitet und ergänzt werden. Da die 
Vorgaben und Weisungen für die nächste Vernet-
zungsrichtplan-Periode 2010-2015 erst Ende Dezem-
ber 2009 bekannt wurden, erfolgt die Ausarbeitung 
des neuen Vernetzungsrichtplans in Rücksprache mit 
den zuständigen kantonalen Fachstellen erst im 
2010, jedoch rückwirkend per 1.1.2010. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2010 angehen: 
- Überarbeitung des Vernetzungsrichtplans und 

Genehmigung für die Jahre 2010-15 
- Umsetzung des regionalen Landschaftsentwick-

lungskonzepts R-LEK 
- Kulturlandschaftspreis Oberland-Ost: Weiterent-

wicklung des Kulturlandschaftspreises (Flyer, Er-
gänzung Internetauftritt, "Wanderführer" zu den 
ausgezeichneten Flächen) 

- Unterstützung von Landschaftspflegeprojekten aus 
dem regionalen Landschaftsfonds 

- Informationskampagne zum Thema Neophyten 

http://www.kulturlandschaftspreis.ch/
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2.4. Kommission Abbau, Deponie, Transport (ADT) 

Die Kommission ADT kann sich bei ihrer Arbeit auf 
den aktuellen Richtplan ADT von 2008 stützen. Sie 
hat zu diversen konkreten Abbau- und Deponievor-
haben im Rahmen von Vorprüfungen oder einfachen 
Anfragen Stellung genommen.  
Zudem wurde sie bei verschiedenen Grossprojekten 
ebenfalls schon sehr frühzeitig beigezogen, wenn ein 
überdurchschnittlicher Deponiemengenanfall erwar-
tet wurde. In diesen Fällen kann die Kommission ADT 
oftmals schon in früher Planungsphase entscheiden-
de Beratung leisten. 

Soweit möglich und notwendig unterstützt die Kom-
mission ADT auch die Abbau- und Deponiebetreiber, 
damit die Vorgaben des Richtplans möglichst umge-
setzt werden können. Dazu haben verschiedene 
Begehungen vor Ort durch die Kommission oder 
eingesetzte Arbeitsgruppen stattgefunden. 

Die Nachführung der jährlichen Mengenstatistik ist 
für die Beurteilung der Entwicklung der effektiven 
Abbau- und Deponiemengen im Vergleich zu den 
geplanten Grössen sehr wichtig. Die Kommission ADT 

hat mit der Interessengemeinschaft Abbau und De-
ponie (AG AD) vereinbart, dass die IG AD der Kom-
mission ADT sämtliche Daten, welche sie bei ihren 
Mitgliedern erhebt, zur Verfügung stellt. 

Der Präsident und der Geschäftsführer arbeiten in 
einer kantonalen Begleitgruppe für die Revision des 
kantonalen Sachplans ADT mit. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2010 angehen: 
- Umsetzung des regionalen Richtplans ADT 2008 
- Controlling des Richtplans ADT, insbesondere 

Sicherstellung der jährlichen Mengenstatistik für 
Abbau, Deponie und Geschiebesammler 

- Begleitung und Koordination von Abbau- und De-
ponievorhaben 

- Förderung von Recyclingmaterial 
- Begleitung der Revision des kantonalen Sachplans 

ADT 

 

 

2.5. Kommission Energie 

Die Kommission Energie behandelt Geschäfte der 
Regionalkonferenz im Bereich Energie und Energie-
beratung. Während die Energieberatung schon seit 
20 Jahren in der Region etabliert ist, sind die neuen 
Aufgaben der Energiekommission noch wenig greif-
bar. Die Energiekommission will sich deshalb ein 
Pflichtenheft geben. In einer ersten Phase wurden 
mögliche Themen und Aufgaben zusammengetragen. 
In einem nächsten Schritt sollen diese nun nach Prio-
ritäten gewichtet und zu einem Pflichtenheft aufge-
arbeitet werden. 

Das von der Regionalkonferenz gestartete Projekt 
"Vorstudie Biogasanlage Oberland-Ost" wurde im 
Jahr 2009 von der Kommission begleitet. Die Erhe-
bungen zeigen, dass in unserer Region genügend 
biogene Abfälle anfallen um eine industriell-
landwirtschaftliche Biogasanlage wertbringend 
betreiben zu können. Allerdings müsste diese Anlage 
auf sämtliche heute bekannten biogenen Abfälle als 

Rohstoffe zugreifen können. Wenn biogene Abfälle 
auch in landwirtschaftlichen Kleinanlagen verwertet 
werden, ist ein wirtschaftlicher Betrieb nur noch 
knapp möglich. Der Schlussbericht zu diesen Unter-
suchungen wird im 2010 erscheinen. 

Die Energieberatungsstelle verzeichnete mit 480 
Beratungskontakten einen neuen Rekord in der 20-
jährigen Geschichte der Energieberatung Oberland-
Ost. Die Fragestellungen "Wie weg von der Ölhei-
zung?" oder "Wie saniere ich meine Gebäudehülle?" 
waren auch im 2009 äusserst aktuell. Von der Aktion 
des Bundes zum Start des Gebäude-Energie-
Ausweises der Kantone (GEAK) im Sommer 2009 
profitierte die regionale Energieberatungsstelle zu-
sätzlich. Insbesondere konkrete Vorgehensberatun-
gen in Sachen Gebäudesanierungen waren stark 
nachgefragt. Trotz oder vielleicht auch gerade wegen 
der allgemeinen Wirtschaftskrise mit immer noch 
hohen Heizölpreisen ziehen Hausbesitzer es vor, die 
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Gebäudehüllen energietechnisch zu optimieren. 
Dank dem Gebäudesanierungsprogramm der Stiftung 
Klimarappen wurden solche Massnahmen auch im 
2009 finanziell unterstützt. 

Im Jahr 2009 fanden 10% der Beratungen für Ge-
meinden statt. Wiederum knapp ein Drittel erfolgte 
für Gewerbebetriebe und 58% für Privatpersonen. 

Die Energieberatungsstelle führt für die meisten 
Regionsgemeinden auch die Kontrolle der Energie-
technischen Massnahmennachweise gegen entspre-
chende Gebühr durch. Mit insgesamt 178 Kontrollen 
im 2009 wurde auch in diesem Bereich ein neuer 
Rekord verzeichnet. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 
- Weiterbetrieb der regionalen Energieberatungs-

stelle mit Energieberater Peter Michel 
- Abschluss der Vorstudie über eine Biogasanlage in 

der Region Oberland-Ost 
- Erarbeitung Pflichtenheft der Energiekommission 
- Aktualisierung Pflichtenheft und Mandatsvertrag 

der Energieberatungsstelle 
- Aufgleisen der Erarbeitung eines regionalen Teil-

richtplans Energie 

 

 
Entwicklung der Energieberatungstätigkeit seit 1990: 
 

 

 

2.6. Kommission Agglomerationsthemen 

Hauptaufgaben der Kommission Agglomerations-
themen waren die Abklärungen zur Machbarkeit 
eines Entwicklungsschwerpunktes ESP oder einer 
Strategischen Arbeitszone SAZ auf dem ehemaligen 
Flugplatzareal Interlaken, die Abklärungen zur Schaf-
fung einer Sportfachstelle sowie die Vorbereitungen 
zur Umsetzung des 'Agglomerationsprogramms Ver-
kehr + Siedlung Interlaken'. 

Die Studie über die Machbarkeit eines Entwicklungs-
schwerpunktes ESP oder einer Strategischen Ar-
beitszone SAZ auf dem ehemaligen Flugplatzareal 
Interlaken wurde durch eine Arbeitsgruppe begleitet. 

Die Mitwirkung konnte leider nicht mehr im 2009 
erfolgen und ist für 2010 vorgesehen. 

Die Arbeitsgruppe 'Sportfachstelle' hat erste Überle-
gungen zur Schaffung einer solchen Anlaufstelle 
zusammengetragen. Wegen Kapazitätsengpässen 
seitens Geschäftsstelle konnte dieses Projekt noch 
nicht weiter vertieft werden. 

Obwohl seitens Bund die Finanzierung der Mass-
nahmen gemäss 'Aggloprogramm Verkehr + Sied-
lung Interlaken' noch nicht geregelt ist, mussten die 
in den Jahren 2011 und 2012 zur Realisierung vorge-
sehenen Massnahmen zu sogenannten Vorprojekten 

0

100

200

300

400

500

600

90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09

Übersicht Energieberatungen

Gemeinden

Gewerbe

Private



    8     Geschäftsbericht Regionalkonferenz Oberland-Ost 2009 

aufgearbeitet werden. Die Geschäftsstelle hat die 
Koordination zwischen den betroffenen Gemeinden, 
den zuständigen kantonalen Amtsstellen und dem 
auf Bundesseite zuständigen Amt für Raumordnung 
sichergestellt. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2010 angehen: 
- Abschluss der Machbarkeitsanalyse ESP/SAZ Flug-

platz Interlaken 
- Abklärungen zur Errichtung einer Sportfachstelle 
- Begleitung der Realisierung des Agglo-

Teilprogramms Verkehr + Siedlung 

Aggloprogramm Verkehr + Siedlung Interlaken: Vorbereitungsar-
beiten Bahnhofstrasse 

 

 

2.7. Weitere Aufgaben und Projekte 

Die Plattform RegioGIS ermöglicht sowohl der Regi-
on Oberland-Ost wie auch allen Regionsgemeinden, 
Raumdaten und Pläne öffentlich oder beschränkt 
zugänglich zu machen. Die Region Oberland-Ost hat 
im Herbst 2009 eine Orthofoto über den gesamten 
Regionsperimeter aufschalten können. Diese Ortho-
fotos stehen allen Regionsgemeinden für kommunale 
Planungen oder Projekte zur Verfügung. 

 

Die Geschäftsstelle der Regionalkonferenz Oberland-
Ost ist Beratungs- und Koordinationsstelle. Weitere 
Aufschaltungen von regionalen Planungsdaten sind 
vorgesehen: Richtplan ADT, Vernetzungsrichtplan 
2010-2015. Es ist zu hoffen, dass auch die Gemein-
den vermehrt diese Plattform als Arbeitsinstrument 
nutzen werden: http://beo.be-geo.ch . 

Die Signalisation der regionalen Velo- und Bikerou-
ten sowie der Bödelirundfahrten wird weiterhin im 

Mandat durch den VCS Berner Oberland sicherge-
stellt. 

Im Hinblick auf die Umsetzung der kantonalen Vor-
gaben betreffend Einbürgerungs- und Sprachkursen 
ab dem Jahr 2010 hat die Regionalkonferenz Ober-
land-Ost die Koordination einer Rahmenvereinba-
rung zwischen den beiden regional tätigen Schulen 
'Bildungszentrum Interlaken BIZ' und 'Schlossberg-
schule Spiez' sowie allen Regionsgemeinden über-
nommen. 

Ausblick 
- Weiterer Ausbau der Plattform RegioGIS mit regi-

onalen Daten 
- Motivation der Regionsgemeinden, RegioGIS ver-

mehrt zu nutzen 
- Optimierung des Angebots von regionalen und 

lokalen Velo- und Bikerouten in Abstimmung mit 
dem Konzept Veloland von SchweizMobil 

 

http://beo.be-geo.ch/
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3. Regionalentwicklung 

3.1. Neue Regionalpolitik 

Die Umsetzung der Neuen Regionalpolitik NRP ist 
fixes Traktandum an den Geschäftsleitungssitzungen. 

Nebst der Beurteilung von Gesuchen um Beiträge 
oder Darlehen nach den Kriterien der NRP werden 
auch zu diversen weiteren regionalpolitischen Ent-
wicklungen Stellungnahmen abgegeben. Diverse 
Themen wurden auch im Rahmen der Gemeindeprä-
sidienforen oder einer Behördentagung vorgestellt 
und diskutiert. Es sind dies unter anderem: 

- Trau- und Zeremonielokale im Oberland-Ost 
- Gesundheitspolitik im Kanton Bern, Gesundheits-

versorgung im ländlichen Raum, Spitalstandort In-
terlaken und Gesundheitszentrum Meiringen 

- Schneeparadies Hasliberg-Frutt-Titlis 
- Seeregulierung Thuner- und Brienzersee 
- Militärflugbetrieb Unterbach-Meiringen 

Kontaktpflege zu regionalen wichtigen Partnern ge-
hört ebenso zu den Aufgaben der Regionalentwick-
lung. Diese erhalten im Rahmen von Gemeindepräsi-
dienforen Gelegenheit, Anliegen direkt an die Ge-
meindepräsidenten und ςpräsidentinnen vorzubrin-
gen. 

Im Hinblick auf die Revision des kantonalen Kultur-
förderungsgesetzes wurden bereits erste Vorabklä-
rungen getroffen, damit die Regionalkonferenz Ober-
land-Ost ab 2013 die voraussichtlich obligatorisch 
werdende Aufgabe der regionalen Kulturförderung 
übernehmen kann. 

 

 

 

3.2. NRP-Beitragsgesuche 

Gemäss Gesetz über die neue Regionalpolitik können 
finanzielle Unterstützungen an Vorhaben, welche der 
langfristigen regionalen Entwicklung dienen, gewährt 
werden. Folgende Unterstützungsarten sind möglich: 

V Subventionen an Entwicklungsvorhaben 
V Darlehen an Investitionsvorhaben 

Unterstützung von sogenannten Basisinfrastruktur-
vorhaben sind nicht mehr möglich. 

Die Vorhaben müssen der Entwicklungsstrategie und 
dem Förderprogramm 2008-11 der Region Oberland-
Ost entsprechen und mindestens einer der folgenden 
Handlungsachsen zugeordnet werden können: 

(1) Tourismus 
(2) Innovation 
(3) Erneuerbare Energie 
(4) Industrie 
(5) Reformen 

Weitere Eintretensvoraussetzungen sind: 

- Projekt liegt im Perimeter der Regionalpolitik 
- keine anderen Finanzierungsmöglichkeiten des 

Bundes 
- keine klassische einzelbetriebliche Förderung 
- Unterstützung hat Charakter einer Starthilfe 
- Trägerschaft erbringt eigene Leistungen im Um-

fang von mindestens 20% der Projektkosten 

Im Rahmen der Konjunktur-Stabilisierungsmass-
nahmen 2009/10 konnten im Jahr 2009 zusätzliche 
Projekte eingereicht werden. 

Die Geschäftsleitung hat mehrere Projekte positiv 
beurteilt und beim BECO Berner Wirtschaft eine 
Unterstützung mit NRP-Geldern erwirken können.  
Das BECO hat die Geschäftsstelle der Regionalkonfe-
renz Oberland-Ost in der ersten Hälfte des Jahres 
2009 bei der Umsetzung der NRP, insbesondere bei 
der Bearbeitung der Gesuche, stark unterstützt. Nach 
dieser Aufbauphase konnten die an die Geschäfts-
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stelle herangetragenen Gesuche innert nützlicher 
Frist behandelt werden. 

Genehmigungen 
ü Sanierung Schulhotel Regina, Matten 
ü Weiterentwicklung Qualifutura Gadmen 
ü Neubau Holzfernheizwerk Grindelwald 
ü Machbarkeit Panorama-Rundweg Thunersee 
ü Vorstudie Biogasanlage Region Oberland-Ost 

 
Modell: Holzwärme Grindelwald 

Bei einem weiteren Vorhaben in der Region Ober-
land-Ost hat das BECO die Hauptkoordination über-
nommen, da es sich um eine Anlage von nationaler 
Bedeutung handelt: 
ü Machbarkeit Alpines Kur- und Sportzentrum 

Mürren 

Voranfragen 
Zu folgenden Voranfragen hat die Geschäftsleitung 
grundsätzlich positiv Stellung genommen: 
- Projektstudie Dorfzentrum Innertkirchen (Beitrag) 
- Sesselbahn Bidmi-Käserstatt (Darlehen) 
- Abklärung Wirtschaftsstärkung Oberhasli (Beitrag) 
- Umbau und Erweiterung TouristCenter Wengen 

(NRP-Darlehen und Sportfonds-Beitrag) 
- Sanierung historische Standseilbahn Giessbach 

(Darlehen) 
- Erneuerung Luftseilbahn Isenfluh-Sulwald (Darle-

hen) 
- Touristische Erschliessung Saxeten (Darlehen über 

Stabilisierungsmassnahmen) 
- Aufbau Aletsch-Show (Beitrag) 

 
Historische Standseilbahn Giessbach 

 
Übersicht zinslose Darlehen und Beiträge 1975 - 2009: 

Beiträge

Bund Kanton total

1975 - 2007 285 713'632'000 114'734'000 35'002'000    149'736'000 -                  

2008 1 2'980'000      400'000         -                  400'000         

2009 6 23'020'000    3'850'000      450'000         4'300'000      520'000         

Total 292 739'632'000 118'984'000 35'452'000    154'436'000 520'000         

Darlehen (bis 2007 IHG / ab 2008 NRP)Anzahl 

bewill igter 

Gesuche

Investitions-

volumen
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3.3. Regionsspezifische Entwicklungsindikatoren 

Das Wichtigste in Kürze 
Å Die Region Oberland-Ost besteht aus 

29 Gemeinden und erstreckt sich über eine Fläche 
von ca. 1'300 km2. 
Å Am 1. Januar 2009 zählte die Region Oberland-Ost 

46'157 Einwohner und Einwohnerinnen. 
Gegenüber dem Vorjahr hat die Einwohnerzahl um 
158 Personen oder 0.34 Prozent leicht zugenom-
men und einen neuen Höchststand erreicht. Im 
kantonalen Durchschnitt wurde zwischen 2007 
und 2008 ein Bevölkerungszuwachs von 
0.6 Prozent registriert. 
Å Das Volkseinkommen pro Kopf erreichte in der 

Region Oberland-Ost im Jahr 2005 39'300 CHF 
(letzter provisorisch verfügbarer Wert). Verglichen 
mit dem Kantonsmittel erreichte das Pro-Kopf-
Volkseinkommen in der Region Oberland-Ost im 
Jahr 2005 etwa 86%. 
Å Im Jahr 2005 wurden in der Region Oberland-Ost 

insgesamt 24'482 Arbeitsplätze gezählt, rund 300 

weniger als bei der Betriebszählung des Jahres 
2001. Während im 1. und im 2. Sektor (Land- und 
Forstwirtschaft sowie Industrie und Gewerbe) Ar-
beitsplatzverluste registriert werden mussten, ist 
im 3. Sektor (Dienstleistungen) ein leichter Zu-
wachs festzustellen. 
Å Die regionalisierte Bevölkerungsprojektion des 

Kantons Bern für das Jahr 2030 geht für die Region 
Oberland-Ost von einem Bevölkerungswachstum 
auf etwa 49'000 Personen aus (Szenario 'mittel'). 
Å Gemäss den Strukturdaten für das Gesamtver-

kehrsmodell des Kantons Bern ist für die Region 
Oberland-Ost mit einer Reduktion der Arbeits-
plätze von etwa 24'000 auf etwa 20'000 im Jahr 
2030 zu rechnen. 

Weitere Daten zur Bevölkerungsentwicklung, 
Volkseinkommen, Arbeitsplätzen, Erwerbstätigen 
und Pendlern finden sich im Anhang. 

 

 

Ständige Wohnbevölkerung in der Region Oberland-Ost, 1980 ς 2009 
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4. Finanzen 

4.1. Jahresrechnung 2009 

Die detaillierte Halbjahresrechnung kann bei der 
Geschäftsstelle der Regionalkonferenz bezogen oder 
unter www.oberland-ost.ch eingesehen werden. 

 

Übersicht Laufende Rechnung: 

  Rechnung 2009 Voranschlag 2009 
  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 389'154.55 419'469.70 383'700 433'700 
6 Verkehr 106'245.25 165'834.65 177'700 214'000 
7 Umwelt und Raumordnung 250'380.15 199'064.20 320'450 266'150 
8 Volkswirtschaft 327'992.05 263'674.00 373'500 314'450 

 Laufende Rechnung 1'073'772.00 1'048'042.55 1'255'350 1'228'300 

 Ertragsüberschuss     
 Aufwandüberschuss  25'729.45  27'050 

  1'073'772.00 1'073'772.00 1'255'350 1'255'350 
 

4.2. Vermögen per 31.12.2009 

Über das Vermögen gibt die Bestandesrechnung der 
detaillierten Jahresrechnung Auskunft. Diese kann 
bei der Geschäftsstelle der Regionalkonferenz bezo-
gen oder unter www.oberland-ost.ch eingesehen 
werden. 

 

Übersicht Bestandesrechnung: 

  Bestand Veränderung Bestand 
  01.01.2009 Zuwachs Abgang 31.12.2009 

100 Flüssige Mittel 243'193.20 1'775'471.70 1'770'378.30 248'286.60 
101 Guthaben 69'076.40 25'014.95 49'085.90 45'005.45 
103 Transitorische Aktiven 89'375.10 63'850.50 89'375.10 63'850.50 
11 Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Aktiven 401'644.70 1'864'337.15 1'908'839.30 357'142.55 

200 Laufende Verpflichtungen 78'323.65 398'791.95 463'809.60 13'306.00 
204 Rückstellungen 28'797.90 13'500.00 0.00 42'297.90 
205 Transitorische Passiven 6'277.15 28'394.65 6'277.15 28'394.65 

20 Fremdkapital 113'398.70 440'686.60 470'086.75 83'998.55 
22 Spezialfinanzierung (L-Fonds) 74'808.45 84'317.40 73'689.95 85'435.90 
23 Eigenkapital 213'437.55 0.00 25'729.45 187'708.10 

 Passiven 401'644.70 525'004.00 569'506.15 357'142.55 
 

http://www.oberland-ost.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
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4.3. Beiträge der Regionsgemeinden 

Die Regionalversammlung vom 25. November 2009 
hat beschlossen, die Beiträge für das Jahr 2010 ge-
genüber dem Vorjahr nicht zu erhöhen. Sie sind in 
Anhang 5 aufgeführt. 

 

 

5. Die Organe der Regionalkonferenz am 31.12.2009 

5.1. Regionalversammlung 

Gemeinde Vertreter Stimmkraft 
Beatenberg Verena Moser 2 
Bönigen Hans Nyffenegger 2 
Brienz Annelise Zimmermann 2 
Brienzwiler Hans Schild-Stähli 1 
Därligen Heinz Trittibach 1 
Gadmen Barbara Kehrli-Maurer 1 
Grindelwald Emanuel Schläppi 2 
Gsteigwiler Bernhard Seiler 1 
Gündlischwand Peter Brawand 1 
Guttannen Hans Abplanalp 1 
Habkern Walter Zurbuchen 1 
Hasliberg Kathrin Nägeli 2 
Hofstetten Simon Ernst 1 
Innertkirchen Walter Brog 1 
Interlaken Urs Graf 3 

Gemeinde Vertreter Stimmkraft 
Iseltwald Hans Rudolf Lüthi 1 
Lauterbrunnen Peter Wälchli 2 
Leissigen Daniel Steffen 1 
Lütschental Paul Häsler 1 
Matten Andres Grossniklaus 2 
Meiringen Susanne Huber 3 
Niederried Hans Studer 1 
Oberried Andreas Oberli 1 
Ringgenberg Hans-Ulrich Imboden 2 
Saxeten Stephan Buchmann 1 
Schattenhalb Andreas Frutiger 1 
Schwanden Xaver Pfyl 1 
Unterseen Simon Margot 3 
Wilderswil Eduard Schild 2 
29 Gemeinden  44 

 

5.2. Geschäftsleitung 

Präsident Peter Flück, Brienz  (TR4) 
Vizepräsident Simon Margot, Unterseen (TR1) 
Finanzen Susanne Huber, Meiringen, (TR5) 
ÖV Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3) 
V + S Urs Graf, Interlaken (TR1) 
 

Landschaft Hans Abplanalp, Guttannen (TR6) 
ADT Bernhard Seiler, Gsteigwiler, (TR1) 
Energie Peter Wälchli. Lauterbrunnen (TR2) 
Agglomeration Heinz Trittibach, Därligen (TR1) 
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5.3. Geschäftsstelle 

Geschäftsstelle Interlaken: 
Geschäftsführer Stefan Schweizer 
Administration Silvia Burri 
 
Landschaftsberatungsstelle Oberland-Ost: 
Landschaftberaterin Claudia Schatzmann 

Energieberatungsstelle Oberland-Ost 
Energieberater Peter Michel 

 
Jungfraustrasse 38, Postfach 312, 3800 Interlaken 
033 822 43 72 
 
Fuhren, 3807 Iseltwald 
033 845 15 24 
 
Oberdorfstrasse 4, 3855 Brienz 
033 951 37 77 

 

5.4. Kommission Öffentlicher Verkehr 

Präsident Ruedi Simmler, Interlaken (TR1) 
Vizepräsident Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3) 
Mitglieder Andres Grossniklaus (TR1) 
  Rudolf Balmer (TR1) 
  Daniel Steffen (TR1) 
  Peter Feuz (TR2) 
  Jolanda Schild (TR4) 
  Werner von Bergen (TR5) 
  Ruth Jaggi (TR6) 

 

 

Weitere  Urs Aemmer, VCS 
  Peter Balmer, Autoverkehr Grindelwald AG
 Ivan Buck, Zentralbahn zb 
  Jürg Lehmann, Verkehrsbetriebe STI 
 Beat Luginbühl, BLS AG 
 Franz Mäder, PostAuto Schweiz AG 
 Stefan M. Schweizer, ÖV-Benutzer 
 Heinrich Wasser, Schilthornbahn AG 
 Stefan Würgler, Jungfraubahnen AG 
 Bernhard Kirsch, AöV 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 Silvia Burri, Administration RK OO 

Arbeitsgruppe Moonliner 

Präsident Ruedi Simmler, Interlaken (TR1) 
Mitglieder Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3)
 Daniel Steffen, Leissigen (TR1) 
  Andreas Messerli, BERNMOBIL 
  Marc Jaussi, BERNMOBIL 

  Franz Mäder, PostAuto Schweiz AG 
 Martin Graf, Verkehrsbetriebe STI 
  Werner Fuhrer, Verkehrsbetriebe STI 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 

Arbeitsgruppe Ortsbuskonzept Grindelwald 

Präsident Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3) 
Mitglieder Ruedi Simmler, Interlaken (TR1) 
 Daniel Steffen, Leissigen (TR1) 
  Bernhard Kirsch, AöV 
  Christoph Egger, Jungfraubahnen AG

 Peter Balmer, Autoverkehr Grindelwald AG 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
  Toni Baumann, Grindelwald Tourismus 
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5.5. Kommission Verkehr + Siedlung 

Präsident Andreas Michel, Schattenhalb (TR5/6) 
Vizepräsident Urs Graf, Interlaken (TR1) 
Mitglieder Fredel Abplanalp, Meiringen (TR5/6) 
  Rolf Baumann, Schwanden (TR4) 
  Stephan Buchmann, Saxeten (TR1) 
  Ingrid Hofer, Unterseen (TR1) 
  Jörg Homberger, Grindelwald (TR3) 

  Hans-Ulrich Imboden, Ringgenberg (TR1) 
  Arthur von Allmen, Lauterbrunnen (TR2) 

Weitere  Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 Silvia Burri, Administration RK OO 

 

 

5.6. Kommission Landschaft 

Präsident Peter Brawand, Gündlischwand (TR1) 
Vizepräsident Hans Abplanalp, Guttannen (TR6) 
Mitglieder Ingrid Hofer, Unterseen (TR1) 
  Markus Jaun, Beatenberg (TR1) 
  Ruedi Bachmann, Matten (TR1) 
  Peter Staub, Lauterbrunnen (TR2) 
  Andreas Kaufmann, Grindelwald (TR3) 
  Peter Ernst, Brienz (TR4) 
  Adolf Urweider, Hasliberg-Hohfluh (TR5) 

 

Weitere   Thomas Bircher, Bauernvereinigung 
Brienz-Oberhasli 
Peter Brawand, Bauernvereinigung 
Grindelwald 
Bruno Maerten, Berner Wanderwege BeO 

 Anita Knecht, UTB 
 Stefan Otz, TD Interlaken 
 Ursula Mühlemann, Jungfrau Region 
Marketing AG 

 Benno Tschümperlin, Vorstandsmitglied Hasli-
tal Tourismus 
Andreas Ritschard, Waldbesitzerverband WVOI 
Adolf von Allmen-Stäger, Viehzuchtgenossen-
schaft Interlaken und Umgebung 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 Silvia Burri, Administration RK OO 
 Claudia Schatzmann, Beauftragte Landschaft RK OO 
 Roland Luder, Fachberater, Biologe 
 Christine Kehrli, Medienbeauftragte 
 Fritz Kupfer, Amt für Wald des Kt. Bern 
 Frank Weber, AGR BeO 
 Martin Kneubühl, Inforama Berner Oberland 
 Martin Zuber, Jagdinspektorat 
Markus Zurbuchen, Präsident TR1 
Christian Abbühl, Präsident TR2 
 Andreas Kaufmann, Präsident TR3 
Ueli Abplanalp, Präsident TR4 
Hans Abplanalp, Präsident TR 6 

 

Arbeitsgruppe Kulturlandschaftspreis 

Mitglieder Claudia Schatzmann, Projektleiterin 
  Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
  Stefan Otz, TD Interlaken 
  Toni Baumann, TD Grindelwald 
  Ursula Mühlemann, Jungfrau Region 
 Marketing AG 
  Ueli Hug, Haslital Tourismus 
  Ueli Abplanalp, Bauernvereinigung 
 Brienz-Oberhasli 

 Christian Tschiemer jun., Landwirtschaft 
 Sämi Brawand, Bauernvereinigung 
 Adolf Urweider, Präsident TR5 
 Erika Bieri, Landwirtschaft 
 Martin Kneubühl, Inforama Berner Oberland 
 Marianne Dumermuth, UNA AG 
 Christine Kehrli, Medienbeauftragte 
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Arbeitsgruppe Landschaft Teilregion 1 

Präsident Markus Zurbuchen, Habkern 
Sekretär Eduard Schär, Niederried 

Arbeitsgruppe Landschaft Teilregion 2 

Präsident Christian Abbühl, Lauterbrunnen 
Sekretärin Susanna Käser, Lauterbrunnen 

Arbeitsgruppe Landschaft Teilregion 3 

Präsident Andreas Kaufmann, Grindelwald 
Sekretär Erika Brawand, Grindelwald 

Arbeitsgruppe Landschaft Teilregion 4 

Präsident Ueli Abplanalp, Brienzwiler 
Sekretär Ueli Stucki, Oberried 

Arbeitsgruppe Landschaft Teilregion 5 

Präsident Adolf Urweider, Hasliberg-Hohfluh 
Sekretärin Christine Kehrli, Rosenlaui 

Arbeitsgruppe Landschaft Teilregion 6 

Präsident Hans Abplanalp, Guttannen 
Sekretär Kilian Leuthold, Schattenhalb 

 

5.7. Kommission Abbau, Deponie, Transport ADT 

Präsident Daniel Bürki, Guttannen (TR6) 
Vizepräsident Bernhard Seiler, Gsteigwiler (TR1) 
Mitglieder Urs Zimmermann, Beatenberg (TR1) 
  Gerhard Hertlein, Lauterbrunnen (TR2) 
  Christian Suter, Grindelwald (TR3) 
  Simon Ernst, Hofstetten (TR4) 
  Fredel Abplanalp, Meiringen (TR5)
 Peter Bütschi, Bönigen, IG AD (TR 1) 
  Marcel Rychen, Sundlauenen, IG AD (TR1) 
 Hans Steiner, Lauterbrunnen, IG AD (TR2) 
 Peter Kandlbauer, Grindelwald, IG AD (TR3) 
 Peter Zumbrunn, Brienz, IG AD (TR 4) 
 Dominik Ghelma, Meiringen, IG AD (TR5) 
  Ernst Raz, Innertkirchen, IG AD, TR 6 

Weitere Fritz Kupfer, KAWA 
 Michael Stämpfli, GSA 
 Frank Weber, AGR 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 Silvia Burri, Administration RK OO 

 

 

 

 

Die Kommission ADT führt keine ständigen Arbeitsgruppen. Diese werden bei Bedarf temporär gebildet. 
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5.8. Kommission Energie 

Präsident Werner Feuz, Unterseen (TR1) 
Vizepräsident Peter Wälchli, Lauterbrunnen (TR2) 
Mitglieder Beni Knecht, Bönigen (TR1) 
  Gian-Franco Lautanio, Interlaken (TR1) 
  Christine Lehmann, Habkern (TR1) 
  Helmut Perreten, Grindelwald (TR3) 
  Michael Wenger, Brienzwiler (TR4) 
  Peter Werren, Meiringen (TR5) 
  Walter Brog, Innertkirchen (TR6) 

Weitere  Peter Michel, Energieberater 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 

 

 

5.9. Kommission Agglomerationsthemen 

Präsident Heinz Trittibach, Därligen 
Vizepräsident Fredy Lanker, Matten 
Mitglieder René Bettoli, Interlaken 
  Beat Brunner, Wilderswil 
  Hansruedi Feuz-Doyon, Gsteigwiler 
   Verena Moser, Beatenberg 
  Oskar Seiler, Bönigen 
  Daniel Steffen, Leissigen 
 Thomas Wyss, Iseltwald 
 Kurt Zumbrunn, Unterseen 
 Samuel Zurbuchen, Ringgenberg 

Weitere  Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
  Silvia Burri, Administration RK OO 
 

 

 

 

Arbeitsgruppe ESP/SAZ Flugplatz Interlaken 

Präsident Heinz Trittibach, Därligen 
Mitglieder Beat Brunner, Wilderswil 
 Fredy Lanker, Matten 
  Oskar Seiler, Bönigen 
 

 

Weitere Herbert Seiler, armasuisse 
 Simon Flückiger, armasuisse 
 Pascale Mangold, AGR 
 Christian Müller, beco 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 Catherine Karsky, ecoptima 
 Marco Rupp, ecoptima 

Arbeitsgruppe Sportfachstelle 

Präsident Nöldy Baumann, Interlaken 
Mitglieder René Bettoli, Interlaken 
  Kuno von Känel, Wilderswil 
  Samuel Zurbuchen, Ringgenberg 

Weitere Martin Friedli, POM 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 

 
















